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In Deutschland sind bisher 1485 Brackwespenarten bekannt, aber die Artenzahl wird auf etwa 2000 

geschätzt (BELOKOBYLSKIJ et al. 2003). Eine Aufstellung für Sachsen gibt es meines Wissens nicht, doch 

werden Brackwespen in verschiedenen Publikationen genannt, einschließlich der manchmal auch als eigene 

Familie geltenden Blattlauswespen Aphidiinae (REINHARD 1862-1881, ECK 1990, KLAUSNITZER 1967, 

KLAUSNITZER & FÖRSTER 1974). Die meisten dieser parasitisch lebenden Insekten sind schwer zu bestimmen, 

in der Unterfamilie der Braconinae gibt es jedoch einige auffällige Arten. Darunter sticht Iphiaulax impostor 

besonders hervor. Er ist groß (1 cm Körperlänge) und hat einen ungewöhnlich auffällig cadmium-roten 

Hinterleib, dazu eine tiefschwarze Brust und schwarzgefärbte Flügel. 

Am 28. Juli 2023 und 15. August 2023 bemerkte ich jeweils ein Weibchen vor einem überdachten Stapel mit 

trocknendem Feuerholz (Abbildung 1). Ersteres wurde gefangen und durch Einfrieren bei -16°C abgetötet. 

Unter dem Stereomikroskop fiel der lange (rote) Stachel auf, hier getrennt von der gedrungenen schwarzen 

Legescheide (Abbildung 2). Ein Bestimmungsschlüssel der Gattung Iphiaulax ist noch nicht publiziert (VON 

ACHTERBERG, briefl. Mitteilung); Herr Dr. Kees VON ACHTERBERG war aber so freundlich, mir die 

Artbestimmung nach den beiden hier abgebildeten Fotos zu bestätigen. LI et al. (2020) zeigen für I. 

impostor eine deutlich rotgefärbte Brust, so dass die so markante, komplett schwarze Brustfärbung 

(Abbildung 1 und 2) leider nicht diagnostisch für die Art ist und somit wiederum verwandten Iphiaulax-

Arten ähneln kann. Die äußerlich ebenfalls ähnliche Gattung Atanycolus hat einen längeren Legebohrer. 

I. impostor kommt nördlich bis Südskandinavien vor (RIEDEL & HANSEN 2014). Weitere bestätigte Nachweise 

in Europa stammen aus der rumänischen Dobrudscha (LACATUSU 1967), aus Österreich (FISCHER 1965) und 

Schweden (GBIF, GLOBAL BIODIVERSITY INFORMATION FACILITY). Auf GBIF sind für Deutschland bisher sechs 

Funde ersichtlich, zwei undatierte und je einer von 1940 und 1948 sind Belege aus dem Museum König, 

zwei aktuelle stammen aus unkuratierten Plattformen von 2020 und 2022. Fünf dieser Funde betreffen das 

Rheintal um Köln; auch DREES (2020) meldet die Art zusätzlich aus diesem Großraum, der Gegend um Hagen 

zwischen 2003 und 2005 sowie 2019. Der aktuellste Fund stammt aus der Schönower Heide westlich von 

Bernau bei Berlin und geht auf eine Meldung im Online-Portal naturgucker.de zurück (F. AECKERSBERG, 

18.7.2022, Bemerkung: „Bestimmung unsicher“). Aus dem Elbtal habe ich bisher noch keine Nachweise 



finden können, so dass diese auffällige Art hier womöglich nicht häufig ist. Das tschechische Portal 

https://portal.nature.cz zeigt jedoch einen Fundort aus der Gegend von Prag aus dem Jahre 2010. 

 

   
Abb. 1: Die Brackwespe Iphiaulax impostor an 
einem Holzstapel in Dresden-Leuben, 15.08.2023 

Abb. 2: Details der Brackwespe Iphiaulax impostor unter dem 
Stereomikroskop, Dresden-Leuben, 28.07.2023. Beachte den 
langen roten Legebohrer und die kräftige, kürzere, schwarze, 
am Ende leicht gebogene Legescheide 
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